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^Kaibacher Ieituna.
Ämllicher Theil.

Vcsch «M 23. M i 1865
betreffend dic Abändcruug dcr §^. 4 und 6 des Gesetzes
vom 7. Dezember 1858 zum Schutze dcr Muster uud

Modelle für dic Judnstriccrzcugnisse;
wirtsain für das ganze Reich.

M i t Zustimmung beider Häuser Mciucs RcichS-
rathcs finde Ich auzuo.ducn, wie folgt:

A r t i k e l I .
Dic ß§. 4 uud 0 des Gesetzes vom 7. Dezcm-

bcr 1858 zum Schutze dcr Muster und Modelle für
^"duslriccrzcugnisse sind außer Kraft gesetzt.

A r t i k e l 11.

An die Stelle derselben haben folgende Para-
graphc zu treten:

Das ansschlicßlichc Benutzungsrecht dauert htzch-
stens drei Iahrc voiu Zcitpnnttc dcr Vtcgistrirung des
Musters. Es wird dem Schutzwcrbcr übcrlasscu, iu-
ucrhalb dieses Zeitraumes dic Anzahl dcr Jahre der
Schntzdaner zn wählen.

Eine Verlängerung dcr cininal angesprochenen
nnd bewilligten Zeitdauer findet nicht Statt.

8- <:.
Dic Reaistrinmg unterliegt für jcdcö Muster

cincr Gcbühr, wclchc iu die Kasse dcr Haudelskam»
incr einstießt.

Dicsc Taxe wird mit fünfzig Krcnzcr üstcrreichi-
scher Währung für jedes Jahr bemessen, für welches
der Musterschutz angesucht wird.

A r t i k e l I I I .
Daö Ministerinn, für Handel nud VollSwirth.

schaft ist mit dcr Vollziehung dieses Gesetzes bcauf.
tragt.

Schönbrunn, am 23. M a i 1865.

Fran) Joseph m. p.
Erzherzog N a i n e r in. p.

Für das l k. Ministerium für Handel und Volks-
wirthschaft:

Freiherr v. K a l c h b c r g ni. p.
Auf Allerhöchste Auordnnng:

Freiherr v. R a n s o n u c t ui . z».

Am 20. Juni 1865 wurden iu dcr k. t. Hof-
uud Staatödruckerci iu Wien das X. nnd X I . Stück
des Neichsgcsctzblattcs ansgcgcben uud vcrfcndct.

Das X. Stück cuthält uutcr
Nr. 32 dcn Handels- und Zollucrlrag uoin 11. Apri l

1865) zwischen Oesterreich nnd dcn Staaten des
dcnlschcn Zol l- und HandclWcrcinS (unterzeichnet
zu Berlin" am 11. Apri l 1865,. Bon Sr . l . k.
Apostolischen Majestät zu Wicn am 21 . M a i
1865 ratifizirt. Dic Auswechslung dcr bezüg-
lichen Ratifiziruugcn hat zu Berl in stattgefunden);

Nr. 33 dcu Erlaß dcö Finanzministcrinmö vom 3 1 .
M a i 1865, mit dcn Vollzugsvorschriftcn zum
Handels- und Zollucrtragc zwischen Oesterreich
und dcu Staaten des deutschen Zoll- und Hau«
oclsucreius vom 11. Apri l 1865; — giltig für
alle im allgemeinen österreichischen Zollgebiete bc<
uriffcucu Länder;

Nr. 34 dic Verordnung der Ministerien dcr Finanzen
u"d des Handels vom 12. I n n i 1865» betreffend
b>c Einfuhr von Scheidemünze; — giltig für
^ '" ! allgemeinen Zollgebiete begriffenen Krön.
lander.

Nr A " ^ / u ? U l c k "'thält unter
',' d"s Gchtz ^ , „ ^.. Ma i 1865 betreffend die
""andcrung dcr §^. 4 „ud 0 dcS Gesetzes vom

7. Dezember 1858 zum Schutze der Muster uud
Modelle für die Industricerzeugnissc; — wirk-
sam für das ganze Reich;

Nr. 36 dic Verordnung des Kricgsministcrinms vom
11. Juni 1865 betreffend die Aufhebung dcr in
Folge dcr Allcrhöchstcu Entschließung vom 15.
M a i 1861 nnd dcö Allerhöchsten Handschreibens
vom 5). November 1861 ausnahmsweise altivir-
ten Militärgerichte im Königreiche Ungarn.

Vom k. t. Ncdatlions-Burcau dcs NcichsgcsctzblattcS.

RichtmMchel Theil.
La ibach , 21 . Juni .

Der SchrcckenSrnf aus Alexandria, „die Cholera
ist auSgcbrochcn", hat nicht geringe Besorgnisse gc«
weckt und von Wicn aus sind strenge sanitätSpolizci«
lichc Weisungen nach Tricst gegangen, um eine Eiu»
schlcppung dcr bösen Seuche zu verhüten. Das fehlte
noch, daß zu dcr drückenden wirthschafllichen Noth in
Oesterreich auch uoch die Schrcckcu dcr furchtbaren
Epidemie tämcu!

Die vorliegenden politischen Nachrichten sind von
geringem Belang. Bou Napoleon I I I . ist demnächst
ciii Manifest zu erwarten, iu wclchcm Frankreich so-
wohl lion dcm Eilldrilcte, welchen dic Rundschau in
Algerien a»f den Kaisc», gcmachl hat, als auch von
dcn Maßregeln in Kcimtiuß gesetzt werden lv i rd, die
durch dic Sachlage erheischt werden. Dcr Kaiser soll
sich persönlich mit dieser Aufgabe beschäftigen. —
Die Pariser beschaftigcu sich iu dicscm Moment mit
nichts so lebhaft als mit dcn ArbcitScinstcllnna.cn;
bisher hat man noch tcin Mit te l gefunden, die Kutscher
zur Wiederaufnahme ihrer Thätigkeit zu bewegen.
Die Stciulnctze wollen gleichfalls die Arbeit einstellen.
Seit mchrcrcn Tagen sollcu die Truppen in dcn
Kasernen tonsignirt sein.

Was Mexiko anbelangt, so erfährt ein Pariser
Korrespondent „ans zuverlässiger Quelle", daß die
Anzahl dcr iu dicscm Sommcr nach Mexiko hiuübcr-
zuschüffcnocu Truppen sich auf 10.000 Mann be-
laufen, uud im Nothfälle sogar bis 14.000 erhöht
werden wird, da dic Ncgicrung entschlossen ist, ciucn
Hauplschlag gcgcu Juarcz zu führen. Dcr crstc Ad.
jutant dcs Kaisers von Mexiko, General W o l l , hat
dieser Tagc cinc Audienz bci Napoleon gchabt.

Dic Nachrichten aus Südamerika empfehlen wir
der Aufmcrtsamlcit unscrcr Leser. Wichtige Ereignisse
schcincn sich dort vorzubcrcitcn, dcncu dic europäische
Poli l i t nichtöwcnigcr als srcmd ist. Dic Iomualc
aus Rio dc Jauciro veröffentlichen die KricgScrtlä-
rung dcö NalioualtongrcsscS von Paraguay an die
argentinische Republik. Dic Unterzeichnung dcr Tri«
pclallianz zwischen dcr Banda oriental dcr La Plata»
Rcpublit und Brasilicu ist erfolgt. Borbcrciluugcn
zum Kricgc werden mit großcm Eifer bctricbcn. Doch
macht dic herrschende Gcldnoth den Eifer erkalten.
Die brasilianifchc Parlaments-Session scheint sehr fol-
genreich wcrdcn zu wollen. Dcr Antrag auf Abschaf-
fung dcr Sklaverei soll während derselben eingebracht
werden.

17, Mnng dcs Hmknhlluses
vom 20. Juni.

Auf dcr Miuistcrbaul: Schmcrliug, Mccsi'ly,
Frank, ScktiouSchcf v. Kalchbcrg, Ministcrialrath
Gobbi (Finanzministerium), Miuistcrialralh Schmid
(Handclsmlnistcrium).

N'ach Vorlcsnug dcs Protokolls und Mittheilung
der Einlänfc verliest SlaatSministcr v. Schmer -
l i n g in Folge Allerhöchsten Auftrages daS Allerhöchste
Rcskript, mit wclchcm dcr kroatische Laudtag einbe-

rufen wird. (Das HauS hört die Vorlesung deS be-
kannten Nrskriplcs stcheud an.)

Mehrere Petitionen minder wesentlicher Be-
deutung werden der Petitions - Kommission zuge-
wiesen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzes über die
Permanenz dcs Stcucrrcformausschusses.

Ucber Antrag dcs Präsidenten beschließt daS
Haus, dassclbc cincr Kommission von 7 Mitgliedern
zur Vl'rberathung zuzuweisen. Die Wahl dieser
Kommission wird sogleich vorgenommen. ES werden
gewühlt: Graf Leo Thun, Kardinal Rauscher, Graf
Rechberg, Graf Larifch, Ritter v. Pipitz, Freiherr
v. Lichteufcls, Graf Anton Aucrspcrg.

DaS Gesetz, betreffend die Subvention deS Lloyd,
wird der ständigen Finanzlommissiou zugewiesen.

DaS Gesetz über Einführung des interimistischen
Zolltarifs wird jener Commission zngcwiesen, welche
dcn Zoll« und Handelsvertrag vorbcrathcn hat.

Das Gcsctz über die Fortdauer dcr Steuer-,
Stempel- und Gcbührcucrhöhung für J u l i , August
und September, wclchcö heule im Abgeordnetcnhause
votirt wurde, wird der ständigen Finanztommission
zugcwicfcn.

Auf dcr Tagesordnung stcht der Bericht der
Kommission übcr dcn Gesetzentwurf, betreffend den
Bau nnd Betrieb dcr Eisenbahn von Arao über
Alvincz nach KarlSburg.

Berichterstatter ist Freiherr v. R o s e n f e l d .
Dic Kommission beantragt, da« vom Abgeord-

uctcuhausc beschlossene Gesetz mit Hinweglassung deS
Artikel IX anzunehmen.

(Artikel I X des vom Abgeordnetenhause beschlos-
senen Gesetzes lautet: „D ie Richtung und Art der
Fortsetzung der Eisenbahn an die Reichsgrenzc wird
im verfassungsmäßigen Wege durch ein besonderes
Gesetz festgestellt werden.") Die Kommission hält
diesen Artikel für überflüssig, da die Konzcssionirung
von Eisenbahnen, insofernc dazu leine gesetzlichen Be-
günstigungen in Anspruch genommen werden, dcr M i t -
wirkung dcS RcichSraths nicht bedürfe, insoferne aber
bloß gcfagl wcrdcn w i l l , daß Begünstigungen im
verfassungsmäßigen Wege festgestellt werden müssen,
sei dcr Artikel überflüssig, weil oicS sclbstverständ-
lich sei.

Die Kommission beantragt ferner: „Dem vom
Abgcordl'.ctcnhanse geäußerten Wunsche, cS sei zum
Zwcckc dcr Fortsetzung dieser Eisenbahn erst nach
Vorcrhebungen, insbesondere mit Rücksicht auf dcn
Aufchlnß an nachliarslaallichc Eisenbahnen, zn veran-
lassen, wcrdc nicht bcigctrele», sondern die Regierung
werde aufgefordert, übcr die zur Fortsetzung dieser
Bahn von Alviucz nach Hcrmannstadt nnd bis an
dic walachischc Grenze am Rolhcnlhurmpah crforder«
lichen Begünstigungen ehcmöglichst cinc abgesonderte
Vorlagc bci dcm RcichSialhc vorzubringen.

I n dcr Generaldebatte ergreift zuerst

Fcldlnarschall H c ß das Wor i . E? begrüßt mit
Frcudcu dcn Augenblick, wo auch in Siebenbürgen
ciuc Bahn gebaut wrrdcn soll. Ein größeres Eisen-
bahnnetz in Siebenbürgen jctzt in Angriff zu nehmen,
gestatten die Verhältnisse nicht nnd man müsse sich
mit dcr gegenwärtigen Linie begnügen, eine Linie, die
im Jahre 1852 Oesterreich große Dienste geleistet
hätte, wenn sie damals cfislirt Hütte. Dcr Bericht
dcr Kommission sei so ausführlich und so klar, daß
sich sehr wcnig beifügen lasfe. Er hätte gewünscht,
daß jctzt schon die Bahn bis zum Rothcnlhurmpaß
in Augrisf genommen würde. Ganz Europa schaue
aus dcu österreichischen Ncichsralh nnd erwarte die
Votirung dieser Bahn im Intcrcsfe dcS Handels und
cr könne nur dc:'. Wunsch auSsprcchen, daß die Fort-
setzung dicscr Bahn um so sicherer in der nächsten
Session bcwilligct wcrdc. Die Eugiändcr bauen schon
von Nustut nach Varna und Oesterreich sci allein
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das Hinderniß, daß dic Wcltstraße an daS schwarze
Mccr nicht jetzt schon zu Stande lommc.

Graf Lco T h u n erklärt sich damit einverstanden,
daß vorläufig die Linie Arad»Alvincz gebaut werde
und die Frage über die Fortsetzung als offene bchan-
dclt werde. Die Frage habe in Siebenbürgen große
Diskussionen und Partciuna.cn hervorgerufen, und cs
sei bcfscr zur Klärung der Meinungen noch einige
Zeit frei zu lassen. Er halte eS auch nicht räthlich,
in dem gegenwärtigen Momente, welcher dem Bau
von Eisenbahnen nicht vorthcilhaft ist, cinc uupro«
dukliuc Bahn weiter zu bauen, denn darüber sei lein
Zweifel, daß die Bahn so lange nicht rentabel sein
wird, als der Anschluß an die walachischen Bahnen
nicht festgesetzt ist. Deshalb sei er gegen den zweiten
Anlrag des Ausschusses und eS wäre besser, den
Wunsch auszusprcchen, die Regierung möge dahin
Wirten, daß mit der walachischen Regierung der An»
schlußpunkt vereinbart werde. Dann werde sich auch
leichter ein Unternehmer mit guustigcrcn Bedingungen
finden.

Redner hält cS für vorthcilhaftcr, wenn die Nc<
gicruug den Bau der Bahn so fortführen würde, wie
sie cs bisher gethan und nicht mit einem Konzessionär
in Verbindung treten würde. Die Bahu werde nicht
rentable bleiben, das sei unzweifelhaft, der Verkehr
auf derselben werde ein ganz kleiner sein und schon
daS rechtfertige ein leichteres Schicncnsl)stem, leichtere
Brückenkonstruttioncn :c. Man hat dem entgcgnct,
daß die Geldbeschaffung zu dem Unternehmen andere
Krcditopcrationen beeinträchtigen würde, cr glaube
aber, daß sich ein Modus finden lassen dürfte, der
die Ausgabe dieser Aktion von den anderen Staats»
rrcditopcrationcn ganz trenne. Wenn übrigens ein
Konzessionär Aktien ausgeben wird, so werden diese
auch nur durch die StaatSgarantic placirt werden
können. Er sehe deshalb nicht ein, warum nicht gleich
der Staat selbst diese Aktien sollte placken können.
I n cinc Besprechung der von dem Handelsministerium
vorgelegten Dculschrift eingehend, bemerkt Redner, cr
verstehe nicht, wie daö Handelsministerium iu der
Gestaltung von Steigungen uud Gcgcnstcigungen,
welche Pickering verlangte, tciuc Begünstigung für
denselben finde. Redner sucht ferner zn zeigen, daß
die Denkschrift es sehr zweifelhaft lasse, ob der Au»
bot Pickerings, wie cr jetzt ist, günstiger sei als der
der Kreditanstalt.

Anch gcgcn die Gestaltung, ' / , dcS Kapitales in
Prioritätsobligationcn zu beschaffen, erklärt sich Redner
und behält sich vor, diesbezüglich bei der Spczial-
dcbalte ein Amendcmcnt zu stellen,

Graf Rcchb e r g : Der Vorredner betonte die
Nothwendigkeit, zuerst mit der walachischcn Negierung
über den Anschluß sich zu vereinbaren. Es sei ihm
bekannt, daß die Regierung darüber bereits wiederholt
Unterhandlungen anknüpfte, welche aber stets rcsultat»
los blieben. DaS einzige Mittel sei, rasch bis an die
Grenze zu baueu, und so die walachischc Regierung
zu zwingen, sich da anzuschließen, wo die österreichische
Bahn aufhört. Nimmt man den Grundsatz des Gra«
fcn Thun an, so ermuntert man die walachische Rc»
gicnmg in ihrem Widerstände. Er befürwortet daher
die Anuahmc der KommissionSanträgc.

Fcldmarschall Freiherr v. Hcß wendet sich eben-
falls gegen den Grafen Thun. Der Wunsch dcö
Grafen, man follc den Parteien Zeit lassen, ihre Mei-
nungen zn klären, sei nicht gerechtfertigt. Die Frage
der siebenbürgischen Bahn sei so durchgesprochen, daß
sie keinen Zweifel übrig lasse. Jede andere Linie als
Aluincz'Hcrmannstadt-Rllthenthurmpaß sei länger und
werde von dem Welthandel nicht benutzt werden. Auch
sei jede andere theuerer und verlange deßhalb größere
Garantiesummen. Was den Anschluß betrifft, so habe
die walachische Rcgicruug stets den Anschluß bci Or»
sova oder bei dem Vnlkanpaß angestrebt. Daö erste
war vom militärischcu nnd finanziellen Punkte nicht
annehmbar, auch wäre da Siebenbürgen dabei ganz
vom Welthandel ausgeschlossen. Ebenso sprach sich
die Regierung gcgcn den Vulkanpaß ganz entschieden
ans, weil auch da Sicbenbürgcu wenig Bcrücksichti«
gung hätte finden können. Der einzige vorthcilhaftc
Anschluß für Oesterreich sli der Rothcnthurmpaß.
England namentlich dränge auf den Ausbau dieser
Bahn, um seine Waaren auf diefcm Wege iu die
Fürstcnthümer und nach Konstantinopcl zu führen.
DaSfclbe Interesse habe der österreichische Handel an
dieser Bahn. (Bravo!)

Graf T h n n replizirt: Er findet in dem Bau
nach Aluincz hinreichende Pression auf die walachischc
Regierung.

Fürst I a b l o n o w s t i hält daS Zustandelom«
men des Gesetzes überhaupt im Interesse Sicbcnbür»
gcns für geboten. I n diesem Interesse würde cr auf
jede Aenderung verzichten, wenn daS Gesetz uuvcrän,
dert angenommen würde. Nenn aber die von der
Kommission beantragte Wcglassnng des Art. IX be-
liebt würde, nnd das Gesetz an das Abgeordneten«
haus zurückgehen müßte, so würde cr nicht anstehen,
anch einige Aenderungen zu beantragen. Er beantrage
daher, daß die Spczialocbatle mit der Verhandlung
dcs Art. IX beginne. (Unterstützt.)

Graf Rcchberg bemerkt gcgcn Grafen Thun,
daß die lmserl. Rcgicnmg in Bukarest definitiv cr»
klärte, sie könne den Anschluß in Orsova uud am
Vullanpaß nicht lonzcssionircn; die Antwort darauf
war, daß die walachische Regierung ciue andere Linie
in Angriff nahm, indem fic gleichzeitig den angebotc»
neu Anschluß zurückwies. Demgemäß bleibe wohl der
laiscrl. Regierung nichts übrig, als die Bahn dorthin
zu baucu, wo cs in ihrem Interesse liegt.

Graf W i c k c n d u , g , Obmann dcr Kommis«
siou, befürwortet die Annahme der itommissiou«an.
träge. Jeder andere Anlrag verschleppe nur dic Au»
gelcgcnhcit.

Freiherr o. Ka lchbcrg : Der Kommissionsbc»
richt sei so umfassend nnd lief eingehend bearbeitet, daß
cr nicht glaubte, noch das Wort ergreifen zu müssen.
Er müsfc aber anf einige Bcmcrlnna.cn des Grafen
Thuu antworten. Einige dcn Anschluß betreffende,
seien bereits vom Grafen Ncchbcrg beantwortet. Graf
Thun werde zugeben, daß, wenn man Schicueu au
den Rothcnthurmpaß legt, dies ein <lrj<u»w!>wm uä
Ilominvm sein wird, welches die walachischc Regierung
nicht ignoriren wird. UebrigcnS fei es dcs Kaiscr-
staateS Oesterreich würdiger, den Anschluß zu bestim-
men und nicht anf cinc Einladnng der Walachei zn
warten. Die Regierung habe die Linic bis Hermann'

stadt, getrennt von der Fortsetzung, eingebracht, sie
wollte Hermannstadt'Nothcnthnrlnpaß nicht bauen, so
lange der Anschluß uicht beschlossen werde. Die Rc«
gieruilg wollte auch nicht die Eisenbahn in cin Felscu-
thor führen, fo lauge sie nicht über die Fortsetzung
im Klaren sei und wollte deshalb in Hcrmaunstadt
stehen bleiben. Graf Thnn meinte, mau solle den
Streit der Partcicu noch ciu Jahr gewähren lassen,
das hieße so viel als cinc Wnndc offen lassen, die
man zuschlicßcu im Stande ist. Was dic Rentabili-
tät betrifft, lasse sich über diese vor der Hand gar
nichts sagcn; dic Bahn selbst schaffe, wenn sie befah-
ren wird, Verhältnisse, dic man in Voraus nicht be-
rechnen könne. Dic Verhältnisse der Gegend, welche
die Bahn durchschneidet, lassen übrigens für die Bahn
das Beste erwarten. Graf Thnn deutete au, der Staat
solle die Bahn iu eigener Rcgic baucn; dafür lasse
sich wohl viclcs sagcn, insolangc mau dies auf die
ciuc Aahu beschränkt, wollte man cs aber als Prin-
zip für alle Bahnen aufstellen, dann müßte cr sich da«
gcgcu aussprcchcn. Ucbrigcns sei auch für die in Fragc
stehende Bahn die Theißbahngcscllschaft und die Krc»
ditanstalt ebenso fähig als intcrcssirt, den Bau iu Be<
tricb zu übernehmen. Redner slizzirt hierauf die be»
tauntcu Offcrtucrhandluugen und die von der Kredit-
anstatt und Pickering eingereichten Offerte, nm dic
Ansicht dcs Grafen Thuu, als wäre das Offert Pik-
tcrings nngünstigcr als daö der Kreditanstalt, oder
wären dem Pickering besondere Bcgunstignnn.cn zngc-
sagt worden, zn widerlegen. (Plcncr erscheint auf
der Ministcrbank).

Was die Erleichterungen in den Anschaffungen
dcs Bctricbsmatcrials betrifft, so ist man von der
Idee zurückgekommen, daß das Autriebsmaleriale gleich
Anfangs so angeschafft werden soll, wie man es in
späterer Zeit einmal brauchen wird. Deßhalb gestat-
tete man dem Unternehmer vorläufig, blos cincn Theil
anzuschaffen, den Rest des fträliminirlcn Bedarfs aber
in dcu Rcscrvcfond zu ocponircn und dort separat zu
verrechnen. — Redner rechtfertigt hicranf die Picke«
ring zugestandene Bcfugniß, «/, dcS Kapitals in Prio«
ritätcn zu beschaffen.

P r ä f i d c n t fchlicßt dic Generaldebatte.
Nach dcm Schlußworte dcs Berichterstatters F»h.

u. Noscnfclo wird zur Spczialocbattc geschritten.
Der Autrag dcs Fürsten Iablonowöli, dieselbe

mit Art. IX. zu beginnen, wird angenommen, »voraul
P r ä s i d e n t wegen der vorgerückten Stunde dic S»^
zung schließt.

Nächste Sitznng morgen.

80 . Sitzung ics Abgeordnetenhauses
vom 20. Juni.

Auf der Ministcrbanl: Lasser, Plencr, Burger,
Hcin, Scttionöchcf Kalchberg.

Der LandeSansschuß für Kram petitionirt gegen
die Veräußerung des QnccksilbcrbcrgwcrlcS Idria. - -
Die Stadt Pardnbitz bittet nm Gewährung del
Steuerfreiheit für Neubauten. (Wird dcm Petitions-
ausschussc zugewiesen.)

Abg. Taschel beantragt im Namen deö Finanz-
ansschusseS die unveränderte Annahme der RegierungS-

Feuilleton.
Gin

Tag in türkischer Gefangenschaft.
Reiseskizze von F. K a n i h.

(Fortsetzung.)

I I I . Das Pascha - Bmruldi.
Die Türken siud anerkannt gute Diplomaten.

Ihre offiziellen Vertreter im cnropäischcn Eonccrt haben
sich in schr schwierigen Lagen den Ruf als solche er-
worben. Die etwas langwciligc, bis in das Kleinste
geregelte Etikette begünstigt cin ruhiges Ucberlcgen,
verhindert cin zu rasches Narmwcrden uud erleichtert
geschicktes AuSweichcu in den hcillichstcn Fragen, Ich
fand diesen anerzogenen diplomatischen Zug oft bei
den Türken in den niedersten LcbcnSstclluugcn, und
auch auf dcm Gesichte des MudirS stets gemengt mit
eincm gewissen Ausdrucke allgemeinen Wohlwollens,
welches den Moölim von echt asiatischer Abkunft
charaktcrisirt.

Dic Gesellschaft vergrößerte sich zusehends. Ich
mcrttc cs bald, daß der Militär-Kommandant und
Offiziere allcr Branchen sich nicht ganz zufällig bei
dcm Mudir cingcfunden hatten. Die Besuche galten
«sfcnbar mir, oder richtiger mir und meinem Begleit«.
Dieser hntte anch bald ciu wahres Krcuzfcncr von
Fragen zu bestehen.

Weßhalb waren wir nach Mal i Zvoruil gekom-
men? Was hatte ich, dcr Frcrr.de, dort zu suchcu?
Warum hatten wir unS nicht früher aulündigcn lassen,
damit uns eine Begleitung hätte entgegengeschickt wer-

den können? Was hatte ich anf dem Wege über die
Lage der Festung in mcin Bnch notirt? Man hätte
dieß wohl bemerkt, und hierauf gründe sich Haupt»
sächlich ihr Verdacht, daß ich ciu Ingcnicur, vielleicht
gar cin „Moslov" (Russc) sei.

Niedergeschmettert von einer so großen Mcngc
verfänglicher Fragen, wclchcu sich uoch zahlreiche nc»
bcnsächlichc anschlössen, wuidc cs meinem geängsteten
Begleiter schwcr, mit unscrcr Vcrlhcidignng durchzu»
driugen.

Es ist beinahe nnmöglich, einem Türlcn begreif-
lich zu machen, daß man einzig nnd allein im Inter»
esse wissenschaftlicher Forschung reise. Dcr Sinn für
ethnographische und archäologische Studien fehlt ihm
gänzlich. Wie kann man Frau und Kinder — ohnc
solche kann sich der Türke einen Manu von dreißig
Jahren nicht gut denken — auf Monate lang vcr«
lassen, sich Gefahren nnd Unbequemlichkeiten aller
Art aussetzen, nur aus dem Grunde, um fremde
Gegenden zu sehen, alte Steine nnd Kirchen zn zeich»
ncn, fremde Sitten und Gebräuche kennen zu lernen?
Nur cin Militärarzt, Egypticr von Geburt und von
Mehcmed Ali mit einigen anderen braunen Iünglin»
gen zum Studium der Medizin nach Glasgow in
England gesendet, war dcr einzige dcr chrcmverthen
Gesellschaft, welcher cinc vorurthcilsfrcicre Ansicht
über meine Reisczwccke gewann. Er trat auch mit
Wärme für mich cin, nnd dcr Mudir fand endlich
meinen Wunsch gerechtfertigt, daß mit dcr Fällung
deö Urtheils bis znm Eintreffen meiner Rciscdolu.
mcntc gewartet werden müsse. Unglücklicherweise halte
ich dieselben iu einer Kasclle mit meinem übrigen
Gepäck iu dcr Karaula znrückgclasscn. Dcr Bnljul«
bascha wurde sofort dahin gesendet. Es waren pein-

liche Stunden, bis cr sich wieder auf der jensciligcn
Straße zeigte. Er ciltc sichtbar und traf endlich mit
dcm sehnlich erwarteten „Bisag" glücklich cin.

Mcinc Papiere machten nun die Rnndc im
Krcisc. Doch zeigte sich wenig oou dem erhofften
Eindrucke, und zwar ans dcm einfachen Grnndc nicht,
weil niemand in dcr Gesellschaft Deutsch odcr Fran-
zösisch verstand. Auch die Wirkung dcS ,,Z<m .̂»ur
Icl 'I'urs,ui^', das ich dem kaiserlich ottomanischcil
General» Konsulate in Wien bezahlt halte, uud dcr
vielen Stempel, Siegel nnd hicroglyphischen Unlcr«
schriftcn, wclchc die polizeiliche Sorgfalt miltclcuro-
päischcr Rcgicrungcn meinem Reisepässe im Lanfc
zweier Jahre aufgedrückt hatten, war gleich Null,
und so hätten wir doch wahrscheinlich dem Pascha von
Serajcvo nnscrn nnfrciwillia.cn Besuch abstatten müsscu,
wcnn nuS nicht daS gewichtige Änirnldi (Gclcitbricf)
OSllian Pascha'S, dcS Belgrader GouverueurS zu
Hilfe gekommen wäre.

M i t respektvollen Blicken prüfte Sal i Essend!,
dcr Sekretär, die von Metallstaub blinkenden Schrift-
zügc und das riesige mit Farbe aufgedrückte Pascha
siegcl; — cS mußte wohl uuzwcifelbar echt sein, da
sich die Szene nun vollständig änderte. Dcr fr»'!)"'
so kühle Mudir Hadji Ali Bey, dcr Kommandant
Miralai Ibrahim Bey, dcr meinem armen Begleiter
mit Fragen so warm gemacht, dcr Bimliascha Emi"
?lga, dcr auf alle Entschuldigung desselben cinzig mit
„ M " und dcm obligaten Kopfnicken (türkischer Ver-
neinung) gcautwortct hatte, erhoben sich und drückte»
mir dcr Reihe uach unter allerlei türkischen Kompli-
menten die Hand, uud suchten dcn unangcnchinc«
Vorfall mit dcr von meinem Begleiter unterlasse»"!
Anmeldung zu entschuldigen. Helim Said Assaid/
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Vorlage, betreffend die Fortdauer der Steuer-, Stem«
ftcl» und Gcbührcncrhöhnngcn für die Monate Jul i ,
August und September 1865. — Die auS zwei
Artikeln bestellende Regierungsvorlage wird ohne Dc»
balle in zweiter Lesung angenommen, worauf das
Gesetz anch in dritter Lesung cndgiltig znm Beschlusse
erhoben wird.

Tagesordnung: Darlegung der den neuen Vo-
dcutrcditanstallcu auf Grund des 8> '̂̂  des Grnnd'
gcsctzcs über die i)teichsvcrtrcluug gewährte» Ausnah»
men von den Finanzgcsctzcn.

Berichterstatter S c h u l c r < L i b l o y verliest den
Bericht.

Der Ausschuß beantragt: „1 . Das hohe Haus
wolle erklären:

u) daß die nach odangcführtcr Darstellung den
Bodentrcditanstaltcn, und zwar der allgemeinen öster-
reichischen, der ungarischen und der böhmischen Hy-
pothekenbank gewährten AuSuahmSbcgünsliguugcn kci»
ncswcgö zu jenen dringenden Maßregeln gezählt wer«
den tönneu, welche die Regierung im Grunde des
tz. 13 des StaatsgrnndgesctzcS auS eigener Macht»
volllommcnhcit als einseitige Verfügnng zu treffen,
berechtigt wäre, daß cS daher die Aufgabe der Re-
gierung acwcscn wäre, diese Vcstimmuugcu dem hohen
Reichsrathc zur verfassungsmäßigen Behandlung recht»
zciiig vorzulegen;

d) daß, abgesehen von der soeben im ersteren
Antrage ausgesprochenen Unanwendbarkeit des §. 13,
im vorliegenden Falle bei den der allgemeinen öster-
reichischen Bodenkreditanstalt, der uugarischcu und der
böhmischen Hypothekenbank gewährten Begünstigungen
selbst die Formen nud Bedingungen der Gcsctzcsbc-
stimmuug inl §. 13 nicht beobachtet worden seien."

Eine Minorität von 4 Stimmen war der Ansicht,
die Erthciluug der uachträglicheu verfassungsmäßigen
Zustimmung von den der Regierung einseitig dcu
drei Bodculrcditanstallcu gewährten Begnnstiguugcn
desürworlcu zu sollen.

Abg. P a n kratz: Um zu beurtheilen, ob die
den Kreditanstalten gewährten Begünstigungen unter
den tz. 13 passen, frägt cö sich zuuächst darum, ob
mau es hier mit Maßregeln oder Gesetzen zn thnn
habe. Redner glaubt, die Gcnchmiguug der Statutcu
ciucs Krcditiustituteö sei eine Maßregel und nicht ein
Gesetz. Unter diesem Gesichtspunkte sei für die Rc-
gicrnng lediglich die Verbindlichkeit vorhanden, die
getroffenen Ausuahmsmaßrcgcln durch Darlegung der
Gründe und Erfolge zu rechtfertigen. Redner unter-
sucht zunächst die Dringlichkeit uud aucrkcunt dcreu
Vorhandensein; denn abgesehen dcwon, daß in Ocstcr»
reich allc<ü dringend ist, waö auf die Bcsscruug des
Hyputhclartrcditcö gerichtet ist, war l^i der allgemei-
neu österreichischen Kreditanstalt das Konsortium nnr
bis Ende Mai verpflichtet.

Dic Angelegenheit der böhmischen Hypothekenbank
wurde im böhmischen Landtag als eine sehr dringende
behandelt, nud die Gcwährnng von Bcgüustigungcu
für die ungarische Bodcukrcditanftalt empfahl sich aus
Rücksichten der Gleichberechtigung, weil, was der
allgemeinen österreichischen Booeukrcditanstalt und was
der böhmischen Hypothekenbank bewilligt worden war,
der ungarischen Bodeulrcditanstalt füglich nicht ver-
weigert werden konnte.

der cayptischc Arzt, mnßtc mir erklären, daß jeder
Zweifel an meiner Ehrenhaftigkeit gcschwnudcu sei,
„üb daß sie gleich ausäuglich in mir einen „ v < ^ kno
i^ntic-iulm" erkannt halten.

Ich erklärte mich mit dieser Geuugthuung voll-
kommen zufrieden. Der Mndir und der Miralai
glaubten jedoch ihr früheres Benehmen durch eine
besondere Artigkeit sühnen zn müssen. Während einer
knrzcn Promenade in dem wohlgcpflegtcn, schöne
Blumen-Exemplare auswciscndcu Gartcu hattcu die
Kavasscu mit erstaunlicher Schnelligkeit die weite Ve-
randa durch bunte Papicrlampcu uud Blumen» Guir«
landen in einen phantastische« KioSt nmacwandclt.
Zurückgekehrt, fanden wir bereits dic Offiziere der
Garnison versammelt, die gekommen waren, mich zu
bclomplimcntilcn. Ich sah hier eine jcncr reizvollen
Szenen, wie sie nnr der Orient iu sciucr wechscl-
vollen, bizarren Formen« uud Farbcugruppirung zu
bieten vermag. Es war ciu bunt bewegtes Bi ld,
dessen ruhig abschließende» Hiutcrgruud der vom
Mondlichte beleuchtete Drina - Wasserspiegel nnd die
schöne jenseitige, iu liefe Nachtschatten gehüllte Ufer-
landschaft bildeten.

Eiu splendides, echt türkisches Abendessen uud
ciu gegenseitiger Austausch kleiner EriuucrungSgcschcnle
beschlossen dcu crlcbnißreichcu Tag. Die ganze Tisch«
acsellschaft, umschwärmt von latcrncutragcndcn Ka-
uassen, deren der Moud seinerseits zu spotten schien,
begleitete ,,,!ch bis an den großen Militärtouat, iu
dessen Prachtsaal ciu gutcS Äclt meiner harrte. Von
alle,, Seiten rnüutc zum Abschiede der türkische Gruß:
"6nedc scl mit Euch!"

(Schluß solgt.)

Redner geht darauf in eine Prüfung der Erfolge
der getroffenen Maßregeln ein und bemerkt weiter,
daß durch dic Emission von über 1 ' / , Millionen
Pfandbriefen durch die böhmische Hypothekenbank, und
gegen 25 Millionen durch die östcrr. Äodenlrcditan-
stalt wesentlich für die Verbesserung der Lage der
Hypothckarbcsitzcr beigetragen worden sei. Eine Bc>
stätigung dcr Statuten und Verschiebung der Ver-
handlung über die Ausnahmen von den Finanzgcsctzcn
bis zum Zusammentritte des nächste» Ncichsrathes
haltc cr aus dem Gnindc für nicht möglich, weil
dic Festsetzung des Zinsfußes dic crstc Bedingung
fci, damit dic Gesellschaft ihre Geschäfte croffucu
könne. Aus diesen Gründen beantrage cr auszu-
spreche«: „Das Ministerium hat dic durch die
gewährten Auöuahmcn von den Finanzgcsctzcu an
die t. t. priu. östcrr. Kreditanstalt, an die Hypo-
thekenbank des Königreiches Böhmen und die un-
garische Bodcukrcditaustalt innerhalb dcö WirknngS-
trciscs des Rcichörathcs getroffenen Maßregeln durch
die dem Hause dargelegten Gründe und Erfolge gc-
rechtfertigt." (Wird unterstützt.)

Abg. S i m o n ov i cz spricht vom Standpunkte
der letzten Abstimmuug über den F. 13 für die Aus-
schußanträgc, glaubt aber bei dcm' Umstände, als es
sich um Anstalten handle, welche bereits bestehen nnd
andererseits das Haus das öffentliche Vcrtraucu, wor-
auf dic Austalteu vorzugsweise basiren, nicht unter-
graben dürfe, seinen bereits im Ausfchußc gestellten
Autrag abermals einbringen zn sollen, dahin gehend,
„das Hans wolle beschließen, es wird zu dcm der
allgcmciucu Aodentrcditcmstalt, dcr böhmischen Hypo-
thekenbank und dcr uugarischcu Bodcukrcditanstalt ge-
währten, über dic bcstehcudcu Fiuauzgcsctzc hinausge-
henden Ansnahmöbegünstigungcn die nachträgliche ver-
fassungsmäßige Zustimmuug ertheilt." (Dcr Autrag
wird unterstützt.)

Abg. Herbst erklärt sich mit dcm Autragc
Simonovicz insoweit cinvcrstandcn, als derselbe als
Zusatzantrag zu den Ausschußauträgcu eingebracht
worden sei. Gegen die von dcm Mgcorductcn aus
Böhmen (Pautratz) vorgcbrachtcu Anschauungen müsse
cr sich anf das Entschiedenste aussprcchcu. Redner
polcmlsirt gegen dic Auffassuug, als haudle es sich
hier nur um eine Maßregel nnd nicht um ciu Gesetz:
cmc bloße Bctrachtuug des Titels dcr Vorlage, iu
welchem cs ausdrücklich heiße: „Darlegung dcr gc-
währten Ausnahmen von den Fiuanzgcsctzeu" zeige
deutlich, daß cs sich uicht um Genehmigung von
Statutcu dcr Gesellschaften, sondern um allgemein
vcll»ndlichc Ansnahmcn von Gesetzen, daher um ein
Gesetz fcll'st handle. . ^ ^

Das vom Abg. Panlratz für die Driualichkcit
vorgebrachte Mot iv, daß iu Oesterreich allcS, was
auf dic Hebung dcö Bodcnkrcditcs Bezug habc,
dringlich fci, sei nicht stichhaltig; denn damit könnte
alles Mögliche als gerechtfertigt erscheinen. Die Erklä-
rnng dcr Konzessionäre, sie könnten nur bis Ende Mai
warten, habc für die Rcgicruug fchon ans dem
Grnudc uicht maßgebcud sein können, da sie dieselbe
Erklärung nicht blos bezüglich Ende M a i , sondern
anch in Bezug auf frühere Monate bereits abgegeben
hätten. Wo es sich um verfassungsmäßige Rechte
dcr Reichsvertrelung handle, könnten solche Ertlärun- <
gen ohne writers nicht als maßgebend betrachtet
werden. Was die Dringlichkeit betreffe, so müsse cr
auführcu, daß daS Statut für die böhmische Hypothckcu»
baut bereits in den ersten Monaten des Jahres
1863 vom bühmischcu Laudtagc beschlossen Vorgele-
ge» sei, uud die Rcgicruug doch erst uach ciucm
Jahre die Resolution an denselben gelangen ließ, daß
Sc. Majestät vorbehaltlich der verfassungsmäßigen
Behandlung die in den Statutcu enthaltenen Aus-
nahmen zu genehmigen geruht haben.

Die Erklärung des Abg. Pautratz, die Regierung
habc die Erfolge gerechtfertigt, sei höchst merkwürdig,
dcun d,c Rcgicruug habe folchc Erfolge uicht dargc-
legt. Nach dcr Ucbcrschrift der Vorlage seien nicht
einmal die Grüudc vorgelegt worden. Dcr Abg.
Paukratz habc allcrdiugs dic Erfolge darzulegen sich
bemüht, nach §. 13 aber sci das Ministerium selbst
hiczu verpflichtet. Die Regierung habc auch darin
gegen den §. 13 gehandelt, indem sic die Gründc
uud Erfolge dcr am 15, Juni crlasfcucn Maßregeln nicht
dem am 17. Iuui zusammcutrctcudcu RcichSralhc, son-
dern erst der gegenwärtigen Versammlung vorgelegt
habc, während sic doch bereits am 19. Juni 1863
dcm Konsistorium für dic allgemeine Vodenkreditan-
stalt die betreffende Mittheilung machte. Er begreife
nicht, wie man den Anöschußanträgcn nicht vollkom-
men beistimmen könne, nachdem doch allcö dasjenige,
was §. 13 vorschreibt, nicht beobachtet worden wärc.
Er wcrdc daher für dic Anöschußanlrägc und für
ocn Zusatzantrag Simonouicz stimmen. (Schluß folgt.)

Oesterreich.
A r a d , 16. Juni. Wie wir vernehmen, ist dieser

Tage ein Intimat dcr h. kön. ung. Statthaltcrci an
den hiesigen Magistrat hcrabgclangt, welches dic Wei-

sung enthalt, ehestens für ein neues, zweckentsprechcu-
dcres Gymnasialgebäude, als das gegenwärtige ist,
Sorge zn tragen, widrigenfalls das Obcrgymasium
von hier an einen anderen Ort verlegt werden, nnd
unsere Stadt ohne eine derartige Bildungsanstalt
bleiben müßte.

Uuslcmd.
M a d r i d , 15. Juni. Dcr königliche Befehl,

durch welchen dcr General Prim nach Madrid zurück-
gerufen wird, lautet folgendermaßen: „Sehr geehrter
Herr! Die Königin hat geruht, den Urlanb zurück«
zunehmen, dcr Ew. Exzellenz zu einer Reise in'S
Ausland ertheilt worden war. Ihre Majestät wünfcht,
daß Ew. Exzellenz sofort nach Madrid zurücklehre,
iudcm Sie über I run reisen und die Nord-Eisenbahn
benutzen, um direkt nach dcr Hauptstadt zu kommen.
Ich übersende diesen Befehl Ew. Exzellenz, damit Sie
davon Kenntniß nehmen und ihn ausführen. Möge
Gott Ew. Exzellenz noch lange Jahre beschützen.
Madrid, I I . Juni l865. Nivero. An den General«
lieutenant Prim, Marquis de Los CastillcjoS."

I n der Sitzung der spanischen Dcputirtenkammer
vom 14. Juni interpcllirtc Herr Posada Hcrrcra die
Negierung wegen der Zurückbcrufung des Generals
Prim nach Madrid. Dcr Minister des Innern ant-
wortete, daß freilich leine Anklagen dcr Betheiligung
dcS Generals an dem AufstandSversuche von Valencia
vorliegen, daß aber die Negierung auch nicht wolle,
daß sein Name von den Revolutionären ausgebeutet
werden könne, welche verlauten hatten lassen, daß er
nur cincS WiukcS harre, um sich an die Spitze dcr
Revolution zu stellen.

Die „Madrider Zeitung" veröffentlicht ein Cir-
kular des Ministers des Innern an die Gouverneure
dcr Proviuzcu, worin diesen befohlen wird, sofort
alle Casinos zu schließen und alle Versammlungen
oder Gesellschaften aufzulösen, die, unter welchem
Namen cs auch sei uud welchen scheinbaren Zweck sie
immer haben mögen, sich mit politischen Angelegen»
hcitcn beschäftigen und somit zur Störung der Ruhe
beitragen löuutcu.

Amer ika . Die Schulden der Union betrugen
am 1. Juni 2 Milliarden 035 Millionen Dollars.
Die jähllichcn Intcrcsscu, die in Gold zahlbar sind,
bclicfcn fich auf 64' / , Millionen Dollars und die in
Papier zahlbaren auf 60 Millionen. Das Papier,
welches gesetzlich in Umlauf ist, rcprüseutirt nicht we-
niger als 05!1 Millionen Dollars. Alle der loufö-
derirtcu Ncgicrung achürige Baumwolle, die sich jen«
scitS dcS Mississippi befand, ist bereits dcu Unionisten
überliefert oder wird cs werden. Der Gouverneur
von Süd'Carolina hat sich ergeben.

N e w ' A o r k , 8. Juni, Nachmittag. Dcr Gou-
verneur von Süd-Karol ina, Magrath hat sich als
Gefangenen gestellt. General Grant hat am 2. d.
eine Adresse an die Armee der Vereinigten Staaten
erlassen, in welcher er den Kriegern für die bewiesene
Tapferkeit und die muthigc Ausdauer dankt. Die
HcercSzügc, die Belagerungen und die Schlachten,
die gewaltigen Entfernungen, die Zähigkeit in der
Ausführung kühner Entschlüsse uud die glänzenden
Erfolge, welche der auSgsfochtcnc Kampf aufzuwcisen
habc, hätten die größte» Kriege, die ruhmreichsten
Waffcnthatcn der Vergangenheit in Schatten gestellt,
würdcu den zukünftigen Vertheidigern des Vaterlandes,
den Vorkämpfern der Freiheit und dcS Rechtes auf
ewig zu Leitsternen dienen. — Das Kriegsministcrium
hat die unverzügliche Entlassung aller Kriegsgefangenen
unter dcm Majorsgrudc iu dem Landhcerc und unter
dcm Range eines Kommandeurs in dcr Marine an-
geordnet, welche dcu Eid dcr Treue zu leisten bereit
sind. Ausgenommen sind solche Kriegsgefangene,
welche auf dcu Mil itär- oder Mariuc.Akadcinie» dcr
Vereinigte» Staaten ausgebildet, vor AuSbruch deS
Krieges im Dienste dcr Union standen.

M a l - und ProvinM-Nachrichtcn.
Laibach, 22. Juni.

«^ Gestern fand iu dcr Ursulincrkirchc die Feier
dcS A l o i s , uö fcs tcs für dic Studiereudcn des k l
Gymuastums Slatt. Bei dem der Predigt folgenden
Hochamte kam cmc neue Volalmrsse von A Ned vet»
nut '1'unwm 01^0 und Einlage» desselben Kompo.
stteurs zur Anfführung, wobei wir neuerdings Gele-
gcuhclt hattcu, uns von dcm besonderen Geschicke
Nedvcd'S auf dcm Felde kirchlicher Kompositionen m
überzeugen, welche alle jene einfache Erhabenheit cwK.
zeichnet, die daS Charakteristische einer wahren Kir .
chcnmusik sein soll. Die Aufführuug durch den Sän.
gcrchor der Gymuasialschülcr, dessen Zusammenstelluna
m dieser Stärlc bei 40 Stimmen) zum ariden
Theile auch Nedved'S Verdienst ist, muß nne i n ch.
wcgs befricdigcudc, und die Präcision sowie der
würdevolle Vortrag wirtlich lobenöwcrth genannt wer-
d c u . - Wir freuen uns übcr diesen Erfolg umsomehr,
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als wir hierin suwic in dem beim Gottesdienste der
studierenden Jugend heuer eingeführten allgemeinen
Kirchcngesangc einen Fortschritt zum Bessern erblicken,
den wir nebst dem hingebenden Eifer deS Musillch-
rers Neovcd zum nicht geringen Theile der großen
Aufmcrtsamtcit verdanken, welche Gymnasial-Direltor
Dr. M i t t c i s dem Gegenstände widmet, was fowohl
i'chrcr nnd Schüler, wie auch wir jederzeit zu wür«
digcn wissen werden.

— Gestern feierte die W a l d h c r r'sche Knaben<
Lehranstalt das Fest des h. Aloisius nnd zugleich den
Ramcnstag deö Vorstehers, in Rosenbach. Nach einer
in der Früh in Ober-Noscnbach gehörten Messe wurde
der Tag mit Spazicrgängen, Spielen und Genüssen
verschiedener Art ausgefüllt, uud da auch viele Eltern
der Zöglinge und Freunde des Herrn Waldhcrr sich
eingesunken, so verlief die vom schönsten Wetter be»
gnnsligtc tl'to elilim^tro in äußerst angenehmer und
unterhaltender Weise.

— Ein Bataillon von Baron Gerstner-Insan«
tcrie soll nach Ncustadtl und das dortige Iägcr<Äa»
taillon nach Laibach kommen; Laibach wird dann in
der angenehmen Lage sein, drei Militär»Musilen zu
haben, und sich daher minder genöthigt sehen, eine
Stadtmusik zn errichten und zn erhalten.

— Das Programm für die heutige Platzmusil
enthält folgende Picccn: 1. Marsch; 2. Onvertnrc
zur Oper „Oberon" von C. M . v. Weber; 3. Arie
auS der Oper der „Barbier von Sevilla" von Nos»
sini; 4. Frcudcngrüßc, Walzer von Strauß; 5. Fi-
nale aus der Oper „Nabucco" von Verdi; 6. 8ronM3kn.
(^tvorku. von Hodousch; 7. Quintett und Finale auS
der Oper „Die Nachtwandlerin" von Bell ini; 8.
„Harmonie", Polka'Mazur von Rosenkranz.

— Am nächsten Sonntag nntcrnimmt der „Lai-
bachcr Turnverein" bei günstiger Witterung einen
tlcincn Nachmittagsauöflug; der Marsch soll von der
Stadt nach Stcfansdorf nnd von dort über den
Golovc nach Rudnik und „zum grünen Berge" gehen,
wo geturnt nnd der Nest dcS Abends verbracht wird.

— Die neue Straße bei St. Marcin in Unter»
lrain, über welche die „Laib. Ztg." schon früher
Mittheilung machte, ist bereits durchgebrochen uud
wird demnächst dcm Verkehre übergeben werden.

— Die Tricstcr Sanitätsbehörde hat zwci
Wächter nach Corfu und zwei nach Alcxandricn ab«
gehen lassen, um die ans Egyftten kommenden Dampfer
zn bcglcitcn nnd zn überwachen.

— M i t dem vorgestern aus Dalmatien linge»
lroffencn Lloyodampfer ist Luca Vncalouich sammt
seinem Sohne und einem Dutzend Geführten in Trieft
angekommen. Sie begeben sich über Wien nach Pe»
tersburg.

— Aus K l a g c n f n r t , 19. Juni, wird bench«
tet: Das slovcnische politische Blatt „Slovcncc" er»
scheint vom 1. t. M in vergrößertem Formate.

— Privatmitthcilungcn aus 5 t ä r n t c n melden,
daß während der letzten Woche auch ans den nördli-
chen Grcnzbcrgcil des Gnrk- und MctnizthalcS Schnee
gefallen sei und in Folge des starken Tcmpcratursin-
kcuö auch heftige Winde getobt hatten. Während in
den Wäldern der Borkenkäfer starke Verwüstungen an-
richtet, standen die Saaten auf den Feldern recht gut
uud ließen eine vorthcilhaftc Ernte erwarten.

— Der cmcritirtc Gymnasial-Professor Dr.
Rudolf P u f f in Marbnrg ist vorgestern im 50.
Jahre seines thätigen, der Wissenschaft gewidmeten
Lebens gestorben.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 20. Juni.

Se. l. l. Apostolische Majestät sind den 20.
d. M . , früh Morgens, von Ischl in Wien ange-
kommen.

— Znr Begrüßnng Sr. Maj. des Königs von
Preußen ist vorgestern Abends F. M . L. Freiherr v.
Mclzer im Auftrage Sr. Maj. nach Karlsbad ab-
gereist.

— Der berühmte einbeinige Tänzer Iuliano
D o n a l o ist in dcm Städtchen Eyragnc, in Frank'
reich, gestorben.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , HH. Jun i . I m Abgeordneten-
Hause wurde der (Gesetzentwurf wegen Krc-
ditbewilligung von > lt Mi l l ionen, sowie die
Äntrnge deö FiuanzauüschusseS H u n d t an-
genommen. Das Gesetz wurde in dritter
itesuug zum Vcschlusi erhoben.

Köln, 20. Juni. sN. Fr. Pr.) Dic „Köln.
Hta." ucrüffcntlicltt als vcrlmrat cin Expose der rö»

misch-italienischen Verhandlungen. Freiherr v. Äach
habe dcm Kardinal-Staatssekretär den Rath ertheilt,
die kirchlichen Konzessionen an Italien nicht zu über-
eilen, worauf Antonclli mit Bitterkeit erwiederte: Rom
könne nicht anders handeln, nachdem alle Bemühun-
gen, eine GcbictSgarantic für dcu Papst zn erwirken,
erfolglos gcbliebcu und Oesterreich selbst nicht die
rechte Energie entwickelt habe. WaS den siomagial«
Eid betrifft, den die einzusetzenden Bischüfc'nach An-
trag der italienischen Ncgicrnng zn leisten hätten, so
erklärte Antonclli, der Papst wcrdc dies niemals accept
tircn. Darauf habe man sich in Nicn bcrnhigt.

H a m b u r g , 20. Juni. (N. Fr. Pr.) Ein Wie-
ner Korrcspoudcnt der „Börscnhallc" will wissen, dic
Zusammenkunft Ihrer Majestäten des Kaisers von
Oesterreich nnd des Königs von Preußen in
Karlsbad würde doch stattfinden, wenn mittlerweile
die Diplomatic eine Vcrständignng über gewisse Fra-
gen erzielen könne. Preußen wolle den politischen Cha-
rakter der Einberufung der Stände in erster Linie be-
rücksichtigt wissen.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
vaibach, 21. Juni. Auf dcm heutigcu Markte

sind erschienen: 3 Wagen mit Heu und Stroh (Heu
30 Ztr. 33 Pfd., Stroh 5 Ztr. 40 Pfd.), 90 Wagen
nnd 11 Schiffe (44 Klafter) mit Holz.

(Wochcnmar t t - Prc isc.) Weizen pr. MctM
fl. —.— (Magazins-Preis fl. 3.98); Korn fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.70); Gerste fl. - . - ( M g z . P r . fl.2.41);
Hafcrfl.—.—(Mgz. Pr. f l . 1.95); Halbfrncht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.90); Heiden fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 2,«>2);
Hirse fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 2.75); Kuturutz fl. — . -
(Mgz. Pr. ft. 2.77); Erdäpfel fi. 1.80 (Mgz. Pr.
ft.-.-); Linseu si. 4 , - (Mgz. Pr. ft.-.-);
Erbsen ft. 3.70 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fi. 3.75
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; NindSschmalz pr. Pfd. kr. 5>5,
Schweineschmalz kr. 44; Speck, frisch kr. 32, dctto
gcränchcrt tr. 42; Butter tr. 48; Eier pr. Stück
tr. 1 z; Milch (ordinär) pr. Maß tr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund tr. 18—20, Kalbfleisch lr. 10, Schweine'
fleisch lr. 22, Schöpsenfleisch kr. 12; Hähndcl pr. Sti l^
kr. 23, Tanbcn tr. 13; Heu pr. Htr. fl. 1.30, Stt"h
kr. 85; Holz, hartes 30", pr. Klafter ft. 8.5>0, t>e"°
weiches fi. 0.5)0; Wein (Mgz. Pr.) rother pr. 6 " w
13 f l . , weißer 14 fl.

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le inmayr . Druck und Verlag von I g n a z v. K le iumayr Kt ^edor Ba,nberss in ^i'dach.'

Telographischc
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien.
Den 21 Juni.

5'/« Mystiques i»«i.90 1«W.-er?lnl,ih, l'0,95.
5«/« '.'ldt.'?i»I.H. 74.95 lFilbtr . . . 107.50
Vansattm! , 900. - «ondon . . 109 K5)
Krcdi<altiln . 17^,8» «. k. Dusaltn 5^0

»»u» 20. Juni.
T t a d t W i e n .

Dl i Hcrren: F«ih,lr v. Huinboldt au6
Preußen. — v. Va<sy, l. l. Fildmarschalllifiltc«
»ant. von Oldtübilrss. — ^ump und >')î >h,l.
HandclSllllti, run Ol,'ttschee. — Ienfner, Ha«,
t»'ls»i>inn. Ul.'ii Ncustadll,

Fr.'U Wtssschaidcr, Krci«g,richtSratl)s-Vatt!«
E lephant .

Die Herren: N>lpr,cht, Asscluranz-Inspl^
t>,'r, il»d H^»>. Ha!ldlui!g6-R,lse»dcr, vo» Oia,<.

Baicrischer Hof.
Dic Hernii: Huü^ii, Pli,st<r, vo» Wi>».

— K^ulschc, Stüdcnl. von (5m,stay!iiliN'e!. —
ttlebbi, (Inindl'csitzcr, vl?n Tri.st — (ißl'uöhl,
Maschinist, vm, Leuben60l,'rf.

Frau b'hn^inc v, l^^iy von Tliest.
M o h r e n .

Heir Titrlülcicr, s. f. Marine, Maschine»,
Miistt,. vl,'ü Pel.l,

Htaiscr von Vlstcrrcich.
Herr Nl'rat, Pril'at, uon Tri>st,

<1209—1) Nr. 2490.

Dritte
crekutivc Feilbictunss.

Mi t Ve;n>i auf das dießgerichllicht
Edikt uom 7. März 1805, Z . 903.
lviro brkaiint gegeben, d<iß. nachoem i»
der Eklkulionssache des Johann Ncp.
Dollen^ von Wippach gegen Josef Schi«
glir oo» Podraga pclc>. 11 st, 18 kr,
im Einverständnisse beider Theile dic
erste lind zivcilc Fcilbietung als abge.
halicn angesehen wurde, nunmehr zur
dritten exekutiven Feilbietung dcr dem lshtc»
ren gehörisscn. gerichtlich anf 730 fi. ge>
schätzten Realitäten am

4. A n g n s t 18Ü5.
früh 0 Uhr, iu dcr bicslgen Gerichts,
kailzlei geschritten wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, alg
Gericht, am 3. Jun i 1865.

(1182-3) Nr. 1399.

Uebcrtragmlg
3. erekutiver Fcilbietung.

Von dcm k. l . Aczivüamtc Lanpstrak,
als Gericht, wird yicmlt bekannt gemacht,
es sci die in der Elekulionsslichc dcr
Margaretb Cotar und Michael Maroll
cls Vormünder rer Franz Colar'schcn
Pupillen gegen Iobaml z?l!hl'r von Ele«
janükiutrh l'̂ lc». 46 ft 20 kr. auf dcu
28, April 1865 angeortmlte drillt Hci!>
bictung der grgner'schcn Ncalilät ûl»
Nlif.-Nr. 81 ll<l Tyurliambait auf den

28. I»Ii d. I.,
^crmiltags 9 Uhr, übertragen worden.

ss. k. Vlzirlömul ^indftrap, alö Ge»
richt, am 28. Aplil 1805,

(1186-3) Nr. 1297.

UebcrtnMmg
crekutivcr Feillm'ttmg.

Von dem k. k. Vczirköamte L'.ind'
straß. als Gericht, wird bicmit bckanul
gemacht:

Es sei über das Ansuche» dcS Marli»
(5c>larizb vo» Slinovizh, glgcn Michael
Kodrizy von Vreöje wcgeu. aus dcm Ver>
gleiche vom 13. Februar 1838, Z. 079.
schuldiger A fi. 75 kr. öst, W. c. .«. <!.
die ^ekutioe öffentliche Verstcigcriulg der
dcm i!ehl"N gehörigen, ini Ornndbuchc
Tburimmharl »uli Pcrg.Nr. 198 uor>
kommende!« Vcrgrcalilat im gerichtlich
crbodencn Schahuligswcrlbe uo» 250 fi.
ö. W. übertragen, und zurPornahmc dcrscl>
vln die crekuliuc Fsilbletungö/Tagsaßliiig
auf den

21. J u l i 1865.
Vormittags l„n 9 Mr , hicramts mit dem
Alchcmge licstünmt worden. daL die feil-
zilbictendc Realität auch initcr dcm
Schäßwerthc an dcn Meistbietenden hint-
angsgcbcn wcrde.

DaS Schahungilprotokoll , der Grund-
bllch^cflrakt uild die LlzitlitioliSlicdiugmsss

f^iiici! l>ci diesem Gerichte in dcn gewobn»
lichc» Amtöstlindcn eiilgcskhen werden,

K. k. Vczirksaml Lliudstraft, als Ge«
richt, am 21. April 1805.

(1200—3)

Zweite
crekutive Feilbictnng.
Von dem k. f. Vrzilk^imte Nalschach,

als Gericht, wird m,l Bezug auf das
Edikt vom 31 Mär; d. I . . Nr. 724,
bekannt gemacht, daß am

13. 3 " »i d. I „
früb 9 Ilhr. die zweilc exekiltive Lizita»
tioii der Realität oes Aiüon Sckol uo»
Kai hiclamts uorgciwmmc» wtldcn wird.

ss. k. Vczirksamt 3iaischach. als Ge-
richt, am 13. Ium 1865.

(1213-3) Nr. 4016.

Edikt
M ' Einberufung l»cr ^erlnsscnschasts-
^llnlbigcr nach dem r>erltorl»enen
Andreas Husicnczig, >'ll^<» Gnl'rou;,
Hül'ler und HandelsilllUlN nus

Hostorf.
Von dem k. k. Notare zu Rad-

mannödorf, als Genchts-Commis-

säre, werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassen-
schaft des am 2<l. September I«ll4
mit Testament verstorbenen An-
dreas Außenegg, v,»!^ Gabrouz,
Hüblers und Handelsmannes aus
Hofdorf eine Forderung zu stel-
len haben aufgefordert, zur An-
meldung und Darthuung ihrer
Ansprüche den

7. J u l i 1865,
Vormittag U Uhr, in seiner Kan-
zlei zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein
Weiterer Anspruch zustünde, als
insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. k. Notariat zu Radmanns-
dorf am 2.'t. M a i «>l<j5.

Johann Pnschmt,
k. k. Nolar alü (YerichlS'Kvmmissä!''

wurden bcrcits folgcudc durch Vermittlung des Gefertigten gewonnen:
Dcr 1. Treffer der I8l!4cr Lose pr. H5<>.«><><> fl. von den Herren G.

Ancr und I . Acrgcr.
„ 1. „ dcr Estcrhazy. ôsc ftr. HH.NßVtt fl. von Ncrru Tcrpi»

und Gesellschafter.
„ 2. „ einer Güter-Lotterie ftr. Ä t t . t t t t t t fl. von dcn Herren

Mnllcr, Fischer nnd Gesellschafter.
„ 3. „ cincr Güter ^ Votlcric pr. «<V.N«« fi. von cincr Gcsm'

schaft mit ^0 Thcilnchincrn,
ncbst mehreren kleineren von 4tt<V«V, VOOt t , !»>ttttt fi. ?c. x.

(N83—3> Hoüdil«,,,»,,» m «oiliach,

Hiezu ein Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


